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Vor einem Jahr hatte der Präsident der Zahnärztekammer 
Niedersachsen (ZKN) vor den möglichen Gefahren von im 
Ausland gefertigten Zahnersatz gewarnt. Was ihm beim letzt-
jährigen Winterfortbildungskongress der ZKN in Braunlage 
viel Beifall in der Kollegenschaft eingebracht hatte, rief auch 
ein Handelsunternehmen für Zahnersatz auf den Plan: ZKN-
Präsident Dr. Michael Sereny wurde aufgefordert, eine Straf-
bewährte Unterlassungserklärung zu unterschreiben. Es ging 
dabei insbesondere um die Aussage, „Vergiftetes Kinder-
spielzeug aus China lässt sich leichter zurückrufen als ein-
zementierter Zahnersatz.“ Die Zahnärztekammer sei dem 
Verlangen nach Unterlassung nicht nachgekommen, betonte 
Sereny. „Letzten Endes hat es das Unternehmen aber nicht 
auf einen Prozess ankommen lassen“, berichtete Sereny in 
dieser Woche während des 56. Winterfortbildungskongres-
ses der Zahnärztekammer in Braunlage. 
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